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Beim TSV Scheer besinnt
heute das Trainins
Am heutigen trteitag, um 19 Uhr, startet der
wiederaufsteiger in die Bezirksliga, TSV
Scheer, mit de; Vorbereitungen aufdie Sai-
son 1992/93. Nach lediglich einjähriger
Abwesenheit gelang den Donaustädtern
doch etwas überraschend der sofortige Wie-
deraufstieg und nun heißt es, hart zu albei-
ten, um das große Saisonziel, nämlich den
Klassenerhalt, verwirklichen zu können.
Deshalb hat Trainer Edgar Tausendfreund
ein umfangreiches Vorbereitungspro-
gramm ausgearbeitet, das in den nächsten
Wochen für den wichtigen konditionellen
Grundstock sorgen soll. Nähere Einzelhei-
ten dazu sibt es im Anschluß an das erste
Tlaining -n einer rÄ'ichtigen Spielerver-
sammlung im Sportheim.

Unser Bild zeigt den Bozirksligist TSV Sch€€i, stehend von links: D. Füchsle, F. Lang, A. Knor,

M. Stauß, J. Sauter, W. Gutknechl,W. Heim, T. Doser, H. lls, Ttainer E. Tausendfr€und, kniendvon links: A.

Streich, Ü. Lang, U. Stöckler, ^. He-imJ. Dehne, M. Bednarek, T. Füchsle, auf dem Bild fehlen: A. Ari, w.
Buck, R. Lang Sz-Foto:Jerger

gend absolviert wurde, blieb die gen, sind die neuen Gesichte!
Meisterschaft am Ende völlig schon genannt. Man scheint

Nach lediglich eirdähriger Ab- lygefähdet und acht Punkte aber eine gute Mischungjungen
wiie"feit-neiait diön Aä I'SV Vorsp-rung waren eine deutliche und efahrenen _Spielgln -?u l?-
Scl{ee-r wLäeiinier nö"i.[sli- Sprache. 9-arüb-erhinaus wurde ben, und vor allem dürfte die
;;--ffi;;-^nic1.bäUittüe mit 68 Tleffem dii weitaus beste Ausgegüchenheit des Kaders ei-
Äfsiiei'i" aei Siiion iSSOiSf Torausbeute 

-erzielt, 
was auch n€r der Pluspunkte des TSV

ii;ö;iiä"h"t;r;a;6& dan dE mit einem Sonderpreis einer Scheer sein.
nä"Ä"siaat"i eiirin voiiise" re-gio-nal 

-.bekannten 
Brauerei Groß€s uhd einziges saison-

Neuauftau vor sich habeü,., der ausgezelcnner wurcle' ziel ist zunächst einmal der Klas-
vor€rst nicht an einen Wieder. Sehr großen Anteil an diesem senerhalt. Daß dies, bei viei Ab-
aufstieg alenken ließ. Erfolg hat sicherlich der zu Sai- steigern, kein einfaches Unter-

Umso übelraschender war sonbeginn neu verpflichtete fangen gebenwird, darüber sind
aber dann der Saisonverlauf in Trainer Edgar Tausendfreund, sich alle Beteiligten völlig im
der Kreisliga A für alle Verant- der es sehr gut verstand, aus klaren. Trotzdem glaubt man im
wortlichen. Nach einem Saison- dem vorhandenen Potential ei- Laser der Scheerer Fußballer an
start mit 1:3 Punkten fand man ne schlagkräftige Formation zu die eigenen Stärken und setzt
sich auf dem letzten Tabellen- bilden. Auch fü-rdie neue Saison darüberhinaus auf die bereits
platz wieder, Doch daraufhin hat Edgar Tausendfreund seine vorhandene Bezirksliga-Erfah-
3etzten die Scheerer F\ßballer Zusagigegeben. rung. Bleiben die Donäustädter
zu einem furiosen Alleingang an Im Spielerkader haben sich zudem vom Verletzungspech
die Tabellenspitze an, und kaum Anderungen ergeben. Mit der letzten beide Jahre ver-
bereits die Herbstmeisterschaft den bereits im vergangenen schont, so ist man überzeugt da-
wurde mit fünf Punkten Vor- Jahr integrierten Jugendspie- von, daß die Rückkehr in die
sprung eüeicht. Obwohl die lem M. Bednarek und H. Ilsso- Bezirksliga Donau nicht nur auf
Rüctsirie keinesfalls überzeu- wie A. Ari von Türk Sismarin- eine Saisön beflistet seid wird.
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.5i z.t.! i) Bereits zum Saisonstart am Donnerstag
abend um 18.30 Uhr erwartet der Aufsteiger
TSVScheer den alten Lokahivalen auö der
Gösemetropole. Nach ledielich einjähriger
Abivesenheit melden sich die Donaustädter
wieder in der Bezirksliga zurück und wissen
dabei aber, daß sie vor eine! sehr schweren
Saison stehen. Mit einer nahezu unverän-
derten Mannschaft möchte man den Klas-
senerhalt ereichen und schon alleirte des-
halb muß die Elf um Trainer Edgar Tau-
sendfreund alles daran setzen, um vom
ersten SDieltas an zu Punlden zu kommen.
Aber seiade iegen den SV Hohentengen
dürfte-dies be;o;ders schwierig werden, da
die Gäste zu den Spitzenteams der vergan-
eenen Saison eehören und sich zudem
äezielt verstärkt haben. So bleibt dem TSV
Scheer in dieser Partie nur die krasse
Außenseiterrolle, und es wäre sicherlich
bereits als Elfolg zu wet'ien, wenn man
sesen die starken und favorisierten Gäste
äumindest einen Punkt zuhause behalten

\2.::r ;:] ? ,la

In einem phasenweise etwas zerfahrenen
und hektischen Lokalkampf unterlag der
TSV Scheer, auch in dieser Höhe verdient,
dem SV Hohentengen. Die Donaustädter
machten es dabei den Gästen meh! als ein-
fach und hatten nach einer vöUig .,verschla-
fenen" Anfangsphase die Partie bereits ver-
lolen, bevor sie so richtig begonnen hatte,
Der Sekundenzeiser hatte kaum eine
Umdrehung gemaclrt, da gingen die Gäste
schon in Ftihrung. Die Scheerer Akteure
waren in ihren Gedanken wohl noch in der
Kabine, a.ls nach mehreren individuellen
Abwehrfehllern J. Kiem an den Ball kam,
hieß es 0:1. Die Platzherren wirkten wre
gelähmt, und als man langsam begann,
etwas besser Fuß zu fassen, folgte auch
bereits die nächste kalte Dusche in der 21.
Minute. Dabei almdete der nicht immer
überzeugende Unparteiische ein klares
Foulspiel am Torhüter nicht, und der agile J.
Kiem war ein zweites Mal zur Stelle und
erhöhte auf 0:2. Damit \Mar im Prinzip die AW*Kffi;: ,lffi.W!l,il/i" ßgWA. ::'ry1ea::t... aka€tw: ':t:'
VorentscheidunA sefa.llen. denn der Tsv
Scheer besaß einfacl nicfrt aie lfitiit.'irl Liegend schlägt Uli Dehne vom TSV Scheer seinem Gegenspieler den Ball zwiscten den Bei'

':i.1 "'il non-rrtnrrrrrnrr ' Foto: Jerger

. Füßbrll - Beztksliga Donau. Der Sekundenzeicer
sahen die zal reichen Zuschauer dennoch ('z' ( -- i' ) t hatte kaum eine Uäaretruns sema"ät.-ä" 

-"iitli
so etwas wie ein zaghaftes Aufbäumen n )L - ' Ll "L t Jz die Gäst€ schon in Fuhrung.-o-ie Scheerer alte-ue
den Reihen der Heimelf. Hohentengen ließ iJ walen in ihren G€danken w-oN noch inder Ksbine,
im Gefühl des sicheren Sieges diö Zügel unat als nech mehr-ercn individuell€n Ab*€hrfeh-

lern J. Kiem al! den Ball kam. hieß es 0:1, Die.T."i'"-JriGii"i""ääi,riäiäliöä"ää-""-dr?ü lem r. Kiem att den Ba]l kam. hieß i:s 0:1. Die
nocrrzuwenaengew_esen,wennairAurstei :j1*ffiI#Stxf"li$?lrH*,1iji$H"f,
ger nach gut eiter Stunde seine erste Tor- tereitsäie riachlte t<atte Dunhe i"a;;ti:Iii"nü:
möglichkeit überhaupt genutzt hätte. Einen Dabei ahndet€ der nicht imrner üb€rr€ugende Un-
ganz schweren Brocken bekommt der TSV parteüsche,ein klaEs Foulspiel am Torbüter nichq
Scheer iJn ersten Auswärtsspiel der Saison und der agi.le J. Kiem war ein zweites Mal zur Sl€ue
mit dem FV Bad Schussenied vorgeselzl, und erhöhte- auf 0:2. Damit war irn Prinzip die
Dre tJadstädterzählen zuden heißesten mer- vorentscheidung gefallen denn der TSV Scheet

sterschaftsaspiranten und haben sich ein- B?'jf,"Hi*,,ff$'"*:rl{ls;"#*l?ff"*fftr[mal mehr mit namhalten Akteuren ver- ae6 Seitenwectrsefsahen aii zäftei"t.liZüüüari:
stärkt, um den schon lange angestrebten erralentroch so etwas wie ein z:ghaftes Autbiütnan
Aufstieg endlich zu schaffen. Spielbeginn in den R€ihe-n- der H€imeu, Höhentengen ließ im
ist am Samstag um 15 Uhr. Reaerven um Geftihl des sichercn sieges die Zügel etw.s schl€i-
13.1b Uhr. fen, u$d vielleicht wtue das Blatt noch zu werdea

ä:*":'f :,y":ä.ff #Jii5ffi:1,"ä".!#":s"J":11ä
. / , i hätte, Ab€r W._Heim verpaßt€ ein Zusiiel-von F.

den ate;;;;; -cüe;"ü-;";;th"n'Füü nen hindurch. roru: ri'Isc'
bieten zu können. Nach dem Seitenwechsel pußbalt - BezirtstiEa Oonau- Der sekDndl

0:3. Symptomatisch für die völliq verDatzte Pr€mie
re der Dönaus&idter war. daß dieserl}effer durch
einklassisches Eigentor zustandekam. Als zudem rn
der Schlußminute SvH-Torst€her U. Gebhart. nach! , det Sctrluummute svtt-.Ioßiehe

L.)lt I ;/. t /t, der besten Scheercr Kombinat'.- U,.' t'. I' t. , JJ | -'t.r .,- ; U/('A Spiels,einen Schußvon W. Heirn

hätt€, Ab€r W. Heim verpaßt€ ein Zuldiel-von F.
l,ang um Zentimeter. Ttokdem kontröUierte der
S'VII auch weiterhin das Ceschehen, und als die
Scheerer Elf versuchte. alles auf eine Kaie zu set-

its;,dl_u, F l/u:_, )2,[,,[, tt \n, (,! l*.,1 l#mnh*nm".*äffit"*:tffjn$j
-'-7- , / Scneerer l,ü VefSUChte. ales aut erne ÄArte ZU Set-

:t tr t/, \ .'(i., r, ./ t. (:- ) 6',1'rti?1il"'.fi"3;tlfJlttiä""*:#Ef:fi*",X,*ri,,_r.,,1 [ L,-jT t! _t.tu., . 1)fe,L,. ,- t[!u:"tu!/_ | 7 n , 
$,,g"*[li:#lclr:11,."*,-si"_:nx*L{*,

rade zur Ecke lenkte, war die deutliche Auftalrtnie-
derlage des Aufsteigers gegen einen in vielen Belan-

fl:1"|H,iir"."* 
Gesner zur Tatsache seworden.
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Nach den beiden empfrndlichen Niederla-
gen zum Saisonauftakt findet sich der TSV
Scheer bereits am Tabellenende wieder.
Zudem wird die Mamschaft emeut von
einer unglaublichen verletzungsmisere ver-
folst. was die sesamte Situation auch nicht
eeüde einfacher macht. Dennoch heißt es
im Lager der Donaustädter. den Kopfnicht
hängen zu lassen und den Blick nach vorne
zu richten, Schon am Sonntagbesteht gegen
den TSV Allmendingen eine Möglichkeit,
den elsten Schritt nach oben zu tun. Dazu
muß es jedoch endliih einmal geliigen, die
AnfanEsDhase unbeschadet zu überstehen,
um nicJri emeut einen Rückstand hinterher
laufen zu mrlssen. Es bleibt zudem zu hof-
fen, daß es Trainer Tausendfreund gelingt,
seine Elf wieder aufzurichten und die vielen
kleinen, aber eben oft spielentscheidenden
Unkonzentrieltheiten auszuräumen, denn
ein erstes Erfolgserlebnis könnte sicherlich
wahre Berge versetzen. Spielbeginn ist am
Sonntag um 15 Uhr. Reserven; 13.15 Uhr.

:;i i14 J 2 s:Lr.//4,b S'.3 J2

f',,fit'äi*t iä?t"""" Unentschieäen gegen den TSV Allmendingen
ka6 .iar TSV S.hecr 7Lr seinem ersten klelnen ErlolgserleDnls In qer
kam dsrTSV Scheer zu seinem ersten Erlolgserlebnis in der

iäui"nä"n sui"on, tn ein€r Partie die überwiegend von kämpferi-

schen Elementen lebte, darf man das Endergebnis durchaus als

gerecht bezeichnen.

Die Donaustädter begannen konzentrierter als in den letzten Begeg-
nunäen unO übersta;den die Anfangsminuten unbeschadet Nach

lnaio zwanzlq Spielmrnuten hatte W Gutknecht sogar die große

Moälichkeit auJ cjän Führungstretfer, doch scheiterte er treistehend
am-Gästetorhüter Kurz darauf versagte der Unparteiische den
Platzhorren zudem enen klaren Handelfmeter. Aber auch die Gäste

taüchten das eine oder andere Mal nicht ungefährlich im-Sc.heerer

Strafraum auf, doch gelang keinem der beiden leams eln lrener vor
der Pause.
Nach Wiederbeqinn erwischten wiederum die Platzherren den bes-
seren Start, und schon in der 46. Minute verpaßte der Allmendinger
Torsteher eine Flanke, doch niemand war zur Stelle,-um abzustau-
ben. Das Spiel woqte hin und her und lebte mehr von der Spannung
als von der klasse. Eine Viertelstunde vor dem Ende aber schien dle

Führung für den Aufsteiger fällig zu sein' doch der Gäste-Keeper
aiente 6inen Freistoß vo-n A. Streich glänzend um den Torptosten
Drei Mrnuten vor dem Abpfitf stockte den Scheerer Fans aber noch

einrnal der Atem, als B. llaier mit einem fulminanten SchulJ rur

ö"fun, 
"o,qt", 

doch A. Heim lenkte den Ball reaktionsschrrell über
Jie Ouertatie. So Ot;eb es letztendlich beim torlosen Remis. mit dem

man in beiden Lagern nicht unzuJrieden war'

Reserven 1:3

$beer=- 4llmendinsen 0:0
f-rster Punktgewinn des Aufsteigers
Mit ejllem -tgrlosen Unentschieden gegen
den TSV AUrnendingen kamen diiFiß-
baller des TSV Scheei zu ihrem ersten klei-
nen Efolgserlebnis in der laufenden Sai-
son: In einer Partie, die überwiesend von
kämpferischen Elementen lebb. aarf man
das Endergebnis durchaus als gerecht be-
zeichnen. Die Donaustädter besannen kon-
zentrierter a.ls in den letzten Bägegnungenund überstanden die Anfangsminuien
unbeschadet. Nach knapp 20 Spiel-rninuten
hatte W, Gutknecht soear die große Mög-
lichkeit zum Führungsireffer, äoch sche'i-
terte er freistehend am Gästetorhüter. Kurz
darauf versagte der Unparteüsche den
Plalzherrn zudem einen idaren Handelf-
meter. Aber auch die Gäste tauchten das
eine oder andere Mal nicht unsefährlich im
Scheerer_Sfafraum auf, doch gelang kei-
nem der beiden Teams ein TrefTer vo-r der
Pause. Nach Wiederbeginn erwischten wie-
derum die Platzherren den besseren Start,
und schon in der 46. Minute verpaßte dei
Allmendinger Torsteher eine Flaäke, doch
niemand war zur Stelle, um abzustauben.
Das Spiel wogte hin und herund lebte mehr
v_on der Spannung a.ls von der l<lasse. Eine
Vrertelstunde vor dem Ende aberschien die
F\ihrung !ür den Aufsteiger fällig zu sern,
doch der Gästekeeper drehte eineilyeistod
vonA. Streich glänzend um den Torpfosten.

Scheer - Allmendingen

Bezirksliga Donau

/ t,,/ I -I, L/ lauy /, h.

F sl*"rtr,, ,4 Jh"/ , //llr,//n*,,/ / t/ /'1i*



| - -., A/ Y'-\_\r'- zLL J.J 2-
Zum Duell zn'eie! Aufsteiger kommt es am
Sonntag in Scheer. Die Gäste haben..imhaben, im

/, :, t- Gegensatz zu den Platzherren. einen lehrguten Saisonstart aufzuweisen und damit
viele positive Schlagzeilenvrere posluve -Schlagzeilen gemacht. Die
l-,onausur(ller nlhgegen warten noch auf
den ersten Sieg, h;ben aber zuletzt einen
deutlichen Formanstieg erkennen lassen.
Da sich zudem das ,,Verletztenlazareh-Da sich zudem das ,,Verletztenlazareh-
Langsam wiederlichtet, ist manim Lager derLarlgsam Eieqer hchtet,

r ti) -, _-_'
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Scheerer Fußballer zuversichtlich. de"n Auf_
wärtstrend fortsetzen zu können. Voraus-
setzung dafür ist jedoch, daß der Elf von
Ttainer Tausendfreund endlich das erste
Saisonlor in einem Heimspiel gelingt. Mit
der richtigen Einstellung und däm notwen-
digen Quentchen Glück müßte dies aber zu
realisieren sein, so daß sich die Zuschauer
aufeine interessante und spannende partie
einsteLlen können. Spielbaeinn ist um lb
Uhr, Reserven um 13.15 Uhr.

'Jü,d{!r- '
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Heimelf besann sich.iedoch schnell eines
Besseren und fand allmählich zu ihrem

ihr€m SDiel. In der 25, Minule wurde dies belohnl,
aß w, tlerm nacn etnem !;u)wun von A. nllelcn

ein8choß. Die Donaustädter €ierten lortan viel be-
ftiGi:, und als in der 3?. Minute H. FeieEbend im
Stia&sut! zu Fa! liebEcht s'rrlde, entschied der
UnDatteüsche sofort euf Elfmeter. den W. Ileim
ßrcner zut wlcllucen z:l-ttalozeluu[rung verwan-
OEl'E_

Nach Wiederbeginn versuchte der FC ],siz wieder
mehr Druck zu enh^'rckeln und kam auch zu einer

-/L -'1,-,'
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F1ßball. Bedt}slis8 . .lvas larS€ wäbtl' wird
cDdlich rüt.; 60 LöD.trte Earr dlc StlEmDngi im
Lsser des ISV Echcer Drch dcrn eBten EoitoD3ieti
ßc{cl dcn MihutbE.r FC Lslt b€schElbeD' Dic
Galtgeber übcE€ü8teo dabei Eit eitrer tuter Ga-
santlelsluDa u[il warc! ar dieseD NachDlttag
elndeutlg dic besscre EE s€lbot wcD! iler Erfolt
vlellclcht etsa! ru hoch r|llgefallcn ßt.
Vor einer stattlichen Zuschauerkuli8se wurde de!
TSV zunächst einmal schockiert, denn br€its in de!
3. Mldute schoß E.Lieb die Gäste nach einedr
schwer€n Deckungsfehler in n:hrung, Die lleimelf
besann sich jedoch schnell und fand alltnählich zu
ihr€m Soiel. In de! 25, Minute wuide dies belohnt.

#.Hn't##
Vor einer stattlichen Zuschauerkulisse wur-
de der TSV Scheer zunächst einmal mehr
.,kalt erwischt". denn bereits in der dritten
Minute schoß E, Lieb die Gäste nach ernem
-glwe{grl Deckungsfehter in Führung. Die
flelmell besann sich iedoch schnell eines

/t:,e
,1, t,-,.-.,., h,:,/ t-t,!/ll1 <' ,
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Tatsache. Selbst als die TSV-Elf in der
Schlußphase nach Zeitstrafön teilweise
lediglich. acht. Feldspieler zur Verfügung
hatte, setzte sie in der Nachspielzeit iocä
einen ,,oben drauf'. Torschützä war V. Ala-
tas. Reserven: 4:3 (Tore: J, Sautter 2, T.
Doser, P. Jasper).

rerten tortan vrel befreiter, und als in der
. Minute Feierabend im Strafraum zu Fall

' 
',-,r,..irl;, ( I ä,^ttt*rij ,i Jl,z-tu, ,j 5ct.Lrzo,rr/',

't'1 
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sich derüberzeu-

gebracht wurde, entschied der UnDarrer-
ische sofort auf Elfmeter. dej _W,-Heim
srcner 4ul wlghtlffI 2:1- g
verwandette. N ach Wiederbeginn veßuchte
aterFtt:üzwieder mehr Druik zu machen.
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Scheer - Ostrach
Nach der vermeidbaren Niederlage in Alts-
hausen gastiert am Sonntag der ungeschla-
sene Tabellenführer FuSballclub Ostrach i n
Scheer. Die Platzhemen haben sich selbst
wieder unt€r ZuEzwaiE gesetzt' und eine
weit€rc Niederlage hättezur Folge, daß man
noch tiefer in die Abstiegszone rutschen
wütde. Dennoch ist dem TSV Schee! in die-
ser Partie nur eine krasse Außenseiterrolle
einzuräumen. denn alles andere als ein Sieg
des SDitzenreit€rs wäre mit einer kleinen
Sensaüon qleichzusetzen' Aber vielleicht
seline es aien Donauslädtem gerade im
buefl,,David gegen Goliath" über sich hin-
auszuwachsen, zumal man im Prinzipgegen
diesen Gesrer überhaupt nichts zu verlie-
ren hal Müt machen soute den Gastgebem
außerdem die Tatsache, daß die Ostracher
Gäst€ in Scheer schon immer ihre Probleme
mit dem Siegen hatten. Die Zuschauer
erwartet deshalb. trotz der unterschiedl-i'
chen Vorzeichen, eine interessante Partie,
Spielbeginn ist um 15 Uhr, Reserven um
13.15 Uhr.

Scheer stürzt den Tabellenführer

-

Toren.

Fußbau - In einem sDannerden Irokalkampfsortte
d€r TSV Scheer fii| die gioße Uberraschung und
fügte ilem SpitzenRitcr die etsae SalsonDiederle-
ge bei. Ausgest.ttet Eit dem notwendigen Fortu-
ue, bot der Aufsteiger dem FC Ostrach ausgezeich-
üet Paroli unrl kam letztendlich zu eitrem ,war
glückllchen, aber nicht unverdienten Heimsieg,

Ostrach bepann furios und entwickelte starken
Druck auf die-Tsv-Abwehr. Die erste gute Möglich-
keit besaß B.Rothmund, dessen schöner Volley"
schuß nur knapp über die Querlatte strich. Aber
bereits in dieser Phase wurde deuuich, daß der Gast
an diesemTagselbstaus besten Chancet kein Kapi-
tal schlaeen honnte. Entweder scheite e nu d
der vielbeinigen Scheer€r Abwehr oder abe. am

Flanzgnd aufqeleqten T ilo" Die
k.IFDü-chelifden Ta5etrenführer folgte in der 25.
Min., a1s die Gastgeber einen ihrer wenigen Konter
starteten: W. Gutknecht paßte auf M. Stäuß und
seine scharfe l{ereingabe drückt€ H. Feierabend
zum doch etwas unerwarteten 1:0 in die Maschen,
Ostrach versuchte prompt zu reagieren, doch als die

SZ-Foto: Horst Krallmann

Gäste kurz vor dem Halbzeitpfiff des guten Schiri
Satik aus Friedrichshafen selbst aus külzester Ent-
lernung das Leder nicht über die Torlinie brachten,
ging es mit dem knappen Ergebnis in die Päuse.

Nach dem Seitenwechsel blieb der Gast zwar
feldüberlegen, doch die Donaustädter agierten nun
sicher und kamen dadurch zu einigen hochkaräti-
gen Konterchancen. So kullerte ein ebqefäl<.hlFr
scnuD von w, .rlelm nur um zenumercf em rtosten
vorber unct wenre soatef scherterte cleßelbe Akteur

Die zallreichen Zuschauersahen in dieser Phase
einen offenen Schlagabtausch und das Spiel stand
alrfdes Messers Schneide. Oshach griffimmer mehr
zur Brcchstänge, aber die von V. Alatas gut organi-
srerte Hintermannschaft kämpfte aufopferungsvoll
und ließ keinen Gegentreffer zu. Je länger die Part ie
andauelte, desto klarer wurden die Kontemöglich-
keiten der Castreb€raufdas 2:0. Doches warnicht
(ler'tag oer stunner. oenn nächelnander vergaben
w, uulKnecnL yl. beonareB und w. llelm rn aus-
srcnßnelcnsteD rosluonen.

Bezirksliga Donau: TSV Scheer - FC Ostrach 1:0

14 irt,*&^^/

In einem soannenden LokalkamDl schlua der TSV Scheer den Tabellenführer aus Ostrach mit 1:0
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Beim unmittelbaren Tabellennachbarn in
Niederhofen haben die Scheerer Fußballer
am Sonntag anzutreten. Nach dem Sieg
gegen Ostrach gilt es sich nun aber wieder
voll auf diese neue und sehr schwierige Auf-
gabe zu konzentrieren, denn gerade Punkte
gegen Mitkonkurrenten im Abstiegskampf
sind von besondercr Bedeutung. Auch die
Platzherren warteten zuletzt mit einem Aus-
wärtssieg aufund werden alles daran setzen,
diesen Aufwärtstrend fortzusetzen. Schon
alleine deshalb muß sichdie ElfvonTrainer
Tausendfreund auf einen ..heißen Tanz"
gefaßt machen, denn Kampf ist Trumpf auf
dem Gelände des SV Niederhofen, Wenn es
aber gelingt, mit einer konsequenten käm-
pferischen Einstellung dagegenzuhalten, so
sind die Donaustädter sicherlich auch aus
Niederhofen in der Lage, zumindest einen
Punkt mit nach Hause zu nehmen. SDielbe-
ginn: 15 Uhr, Reserven: 13.15 Uhr.

-- 
t, /'

lLe 1/ trLtL"./ In einer in de! zweiten Spielh:ilfte hekt!
schen Partie mußte derTSV Scheereinebit-
tere Niederlase einstecken, obwohl man
überweite Ströcken die bessere Mannschaft
war. In de! 20. Minute wurde die zu weit auf-
eerückte TSV-Abwehr von einem langen
Faß überrascht, und nach einemFoul gab es
zurecht Strafstoß. welcher sicher zum 1:0
verwandet wurde. Erst jetzt reagierten die
Donaustädter und bedrängten minutenlang
das Gehäuse de! Platzherren. Dabei schei-
terte H. Feierabend an der Querlatte, und
wenig später konnte M. Stauß aus bester
Positlon das Leder nicbt im Tor unterbrin-
qen. Ganz anders dagegen derSV Niederho-
fen. denn in der 44, Minute köpfte B. Hügle
bei der zweilen gefährlichen Aktion über-
haupt, zum 2:0 ein, Nach Wiederbeginn
übeinahm der TSV Scheer sofort das Kom'
mando und der Gastgeber konnte die
Umklammemng kaum noch lösen In der
62. Minute wurden diese Bemühungen
belobrt, und W. Heim köpft€ eille -+ankev@

dann die ?8.

inffi
i;äEFLü[EEEIietzt schien sich slles gegen
die Gäst€ verschworen zu haben, denn bei
zwei klaren Fouls im Strafraum bueb die

U rb';a

1,p 11,-h f.l/n * ('tßtin*o')
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Faß zum

Donaustädter fühlten sich verschaukelt
Fußball - In eirer in ilerzweiten SDielhälfte hekti-
scben Partie mußte der TSV Schier eine bittere
Niederlege eüstecken, obwohl man über weite
Strecker dic bessere Mannschalt war. Mitent-
scheide&l war dabei auch Schiri Rüdolfaüs Pfron-
stetteD, welcher seine zunächst gute Linie vöttig
verlorutrd di€ Gaste in den entscheirlenden Situa--
tioDen kraß benacht€iliate.

Scheer kam einmal mähr nicht in Schwuns und
wirkte rn den Stanminuten viel zu ohleEmaiisch.
Die Heimelfgab den Too an. ohne dabei ä großen
Chancen zu kommen. In der 20. Minure aber-wurde
dre zu weit aufgerückte TSV-Abwehr von einem
langen Päß uberrascht und nach ernem Foul sab cs
zurechl Strafstoß, welcher sicher zum l:0 verwan-
delt wurde. Erst jetzt reagienen die Donausradter
und bedrangten minutenlanq das cehause der
Platzherren. Dabei scheiterte H. Feierabend an d€r
Querlatte und wenig später konnte M. Srauß aus
bester Position das Leder nicht im Tor unterbrin-
8en. Ganz anders dagegen der SV Niederhofen,
denn in der 44. Minute kdpfte B. Hügle bei der
zweiten gefäh rlichen Akr ion uberhauptzum 2:0ein.

Nach Wiederbesrnn übemahm dei TSV Scheer
sofort das Kommando, und der Castgeber konnte

die Umklammemng kaum noch lösen. In der 62. durch H. Feielabend. - Reserven 2:3'
Minute wrrden diese

Unpadeiischen, selbst zurVeN'underuns derptatz-
henen, stumm. Das Faß zum Überlaufön brachte
dann die 78. Minute, als Schiri Rudoll dem SV
Niederhofen den Ellmeter schenkte, der den

/,(t,/rt, E rt / ?nt),i br*
Donausddtern zugestanden hatte. T. Prang be- -- /
dankte sich und ertielte das 3:t. Trotz dieses;ene- -/ / . , , .
ren Tiefschlags bäumte srch der TSV noch einmal /u L<Jf 

.

auf und kam in der 85. Minute zum neuerlichen U

ses weiteren

f/il"* krt/,",,

lful(Li
ffi,H5äPlslrasllgsr_4e

alle Anstrengungen fanden nicht den

', /J r{,,*
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)r:i: ochenende
iSG nfting"n anzutreten. Die Platzherren
friuin-äitinacrr einem schwachen Saison-

ls"f :l,t"""*n$;ff ':!,T:'i:il:16""1
ääiii a"gegun ist die Situati-on im Lager
äeJ a,.,rstöigi"", wo man im K-ampf gegen
aen 

-Ätstieä auf jeden einzelnen- Punkt

"'cewlesen-ist. Schon allein deshalb wäreäneiwiesen-ist. Schon allein deshalb wäre
li?ani besonaers wichtig, wenn man end-
liiü' einmal dje beinahe schon chronischeü;f,-"i;"I dje beinahe ichon chronische
Äüso,:i"täöft*a"ft. ablegen könnte und
ä""fr'i"i a"s Gegners Platze zu Punklen
ioÄmi. voo."ssöt ung dafür ist vor allem

i*""'l;*'g:"Sg:"ff "HL,5lüf; 
::fi :""i':

ven: 12,45 Uhr.
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Bezirkslisa Donau: TSG Ehingen eeeen TSV Scheer l:l

Mit einer eindrucksvollen Leistung waitete
aei TSv Scheer i]r Ehingen auf und kam zu
einem mehr als verdienten PuntEgew4t
öi" Ättfuttg"mitt,rten gehörten der TSG
Enineen, un--d uereits in der neunten Minute
eirtiäTt aie ueimeueinen berechtigten Foul-
Älfmeter zugesprochen, welcher jedoch von
iSv-ke"p"i i'I. Flo*er pariert werden
konnte. Nur vier Minuten später schienen
äü Sciteerer et<teure noch in Gedanken bei
Ji""" Sr"n" zu sein, denn als ein Freistoß
nur kurz abgewehrtwerden konnte, reagrer-
ä-v. Sit"tttln" u* 

"chneusten 
und drückte

äu" g"lf ,u- 1:0 in die Maschen' Scheer
r-.iste Jich aber wenig beeindrucktund ver-
iicüt sofo"t das Blatt zu wenden Nach
WieaerUegi"n knüpfle der Aufsteiger

fl"si:r:l'sr*s:."ii*ääf ü".:f ::l
ausotuJ euenburtieer Gegner. Das 1:1 lag in
äeiiui't, una in aör 59. Minute-war es dann
üat-icnioweit Nach einem Eckball von A'
itÄici. *a" .,Koplballungeheuer' F' Lang
iüi-Sfettä u"ä leiorgte den vielumiubelten
Äü"ei"üh. g"ia. r." s suchten daraufhin
äieEnticneiaune, ut]d die zuscbauer sahen
äiien voiug otreiän Schlagabtaus-ch. Chan'

I iä" üuJ c-tta"""n waren än der Tagesord'' ürne. docn Ueinahe wtuen die Gäste zehn
i,tinüien vor aem Spielende noch um den
Lohn ihrer guten Vorstellung gekommen'

"le" Ä. fttot klärte für seinen bereits
ääi"nui.ne" Torwart kurz vor der Linie'
?olliä u]iuegreinicn war dann jedoch, daß
iüGE"i -rös" "ach 

dem Abprffungehin'
äÄrt äas Spielfetd betraten und-die etwas
üälui"tte 'situation so zum Eskalieren
uiä"trtett. p"uei -rr"de ein Scheerer Akteur
;-Ä;ii; geschlagen. Reserven: 5:3 (fore:
P, Jasper, T. Füchsle zweimal)'

€s nn!,k^, ,l'?or*, ,l furr. / lzlr- ;Lr4
lG- '"1 &o|uurck !,6rhr{o { zsl,at I , 

d

ü /6''a

Schussenr. 38:13 1g:5

Donaustädter überzeugten erstmals auswärts
FußbaU - Mit einer eindrucksvollen kämDferi-
schen uod spielerischen Leistung wa etede;TSV
Scheer in Ehingen auf und kam zu einem mehr als
verdienten Punktgewinn. Auch durch den unge-
wohnten HartDlatz ließ man sich nicht beeindruk-
ken ünal wer_in vieled Phasen dem Siegtrefier
sogar [äher als alie Gastgeber.

Die Anfangsminuten gehö(en der TSG Ehingen,
und bercits in der 9. Minute erhielt die Heimelf
einen berechtigten Foulelfmeter zugesprochen,
welcher jedoöh von TSV-Keeper N. Flower pariert
werden konnte. Nur vier Minuten später schienen
die Scheerer Akteure noch in Gedanken bei dieser
Szeüe zu sein, denn als ein Freistoß nul kulz abge-
wehrt werden konnte, reagierte V, Salantha am
schnellsten und drückte den Ball zum 1:0 in die
Maschen. Scheer zeigte sich aber wenig beein-
druckt und versuchte. sofort das Blatt zu 'J/enden.
Dabei strich ein_Frerstoß von ElF;iILnur um
zenumeter am t rosten vorDer uno xurz oaraul
scheiterte W. Cutkrecht aus allerdings spitzem Win-
kel am TSC-To.hüter. Zwei Minuten vor dem Sei-
tenwechsel schien jedoch der Ausgleich fällig zu
sein, als W- Heim bei einem 'Musterkonter. W.

Gutknecht freispielte, doch dieser über die Qüerlat-
te zielte.

Nach Wiederbeginn knüpfte der Aulsteiger naht-
Ios an die Leistung der eNten Halbzeit an und war
der TSG Ehrngenein absolut ebenbürtiger Cegner.
Das l:l lae in der Luft, und in der59. Miiute warcs
dann endlich soweit. Nach einem Eckball von A.
Streich war "Kopfballungeheuer. F. Lang zur Stelle
und besorgte den vielumjubelten Ausgleich. Beide
Teams suchten daraufhin die Entscheidüns. und
die Zuschauer sahen einen völlig offenen Sch-iagab-
tausch. Chancen über ChanCen waren an -der
Tagesordnung. Doch beinahe wäen die Gäste zehn
Minuten vor dem Spielende noch um den Lohn
ihrcr guten Vorstellung gekommen, aber A. Knor
klärte frir seinen bereits geschlagenen Torwart kurz

Völlig unbegreifhch war dannjedoch, daß Ehin-
ger -Fans nach dem Abpliffungehindendas Sprel.
feld betraten und die etwas hektische Situation so
zum Eskalieren brachten. Dabei wurde dann ein
Scheerer Akt€ur zu Boden geschlagen, und der
ganze Sinn eines eigentlich guten und faüen fuß-
ballspiels wurde dadurch mehr als in Frage gestellt.

Reservenr 5:3.

H6wrßr^'l il ln*/, Üa,th,"&1
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Sigqraringen - Scheer
Am letzten oflizielen Spieltag der Fußbau-
vorrunde in der Bezirksliga kommt es zum
mit Sp"ttttutlg 

"t*arteten 
Lokalkampf zwi--

schen dem SV Sigmaringen und dem .Aur-
iieieer aus ScheeJ. Im Gegensatz zu den
caäen. schweben die Kreisstädter doch
sehr überaschend ebenfalls in akuter
Äbstiecsgefahr. So betrachtet kann sich kei-
ne der-bliden Mannschaften eine weitere
Niederlage leisten, will man nichtschonfast
chanceni-os in die Rückserie gehen. Diese
Tatsache verleiht der Partie zusätzliche Bri'
iaru. und es bleibt abzuwarten, wer mit der
nervlichen Belastung besser zurecht
kommt. Spielbeginn lst um 14.30 Uhr'
Reserven um 12.45 Uhr.

- 4,{ i:,c([c:t -
(:t,-t:ytk.(.L-, )

Die Tore fielen in der zweiten Spielhälfte

L

- ..- 1 // r(_ \

Sismarinsen - Scheer 1:l:...-----
I nteressantes Lokalderbv
In einem für die zahlreicheri Zuschauer
dutchaus kurzweiligen Lokalkampf trenn-
ten sich die Kreisstädter vom Aufsteiqer mit
einer letztendlich gerechten Punl<tetöitung.
Scheer startete besserund fand schneller zlu
seinem Spiel als der Gastgeber. Schon bald
war jedoch abzusehen, daß die Stürmer an
diesem Nachmittas selbst beste Möslich-
keiten nicht nutzenlonnten. So scheitirten
W. Gutknecht, M. Bednarek und V. Alatas
am SVS-Keeper Sorg oder an ihren eigenen
Nerven. Aber auch Sigmaiingen, das Ende
der ersten Hällte stärker wutde, machte es
nicht besser. Nach Wiederbesinn waren
zunächst die Kreisstädter lonanlebend und
ddngten aufden tr\ihrungstrefför. In der 54.
Minute war es dann auch tatsäch.lich soweit.
denn nach einem FeNpaß in der TSV-
Abwehr schnappte sich J. Kuczera den Ball
und erzielte für seine Elfim Nachschuß das

l./,I ri,",,,41

Fußbau (wk) . ln einer für einen Lokalkampfqtan-
nenden Bezirksligabegegnung trennten sich die
beiden absliegsbedrchten Mannscbaflen von Sig-
maringen und Sche€r unentschieden l:1. Die Toie
lielen in derzweiten Spielhalfle, wo Sigmaringen
zuerst Eil l:0 in Führung ging. Diese tlitüung
bestatrd gerade 1l Minuten, als alerverdlenae Aus-
gleichstreffer Il€1.

Den besseren Start im LokalkamDfzwischen dem
SV Srgmaringen gegen den TSV Siheererwischren
die Scheerer, die inder4. Minute ihre erste Torchan-
ce hatten, als Wolfgang Buck einen schlechten Ab-
stoß abfing und den Ball Walter cutknecht vorleeite,
der jedoch an Sigmaringens SchlußmaDn Martin
Sorg scheitene. Vrer Minuten spdter hatte Armrn
Strerch die Führung der Schee;er auf dem Fuß,
doch Sorg vereitell.e durch eine clanzparade die
Cästeführung. Sigmaringen hatte in der 12. Minute
seine erste Torchance. Doch einen Ball von Josef
Kuezera konnte Patrik Recknagel einen Meter vorm
leerstehendenTor, was einem Kunststück glich, nur
an den Pfosten schießen. Dann in der 23. Minute
hatte Scheer durch Vefik Alatas eine Riesenchance.
doch konnteereine fl ache Hereingabe nichtverwer-
ten und schoß knapp am Sigmarineer Gehäuse
\orbei. Fünf Minuten sDärer erns Martin Stauß an
der rechten Seite aufuna davön.äoch sein scharfer
Flachschuß ins untere rechte Eck konnte der wiedet
-uberraeend spielende Sigmaringer Ke€per Sorg
halten. In der 33. Spielmrnüte branntees wiedervoi
dem Gastetor, als der eingewechselte Andy NeU

nach Doppelpäß mit Jan Fleisch von der linken
Seite vors Tor flankte und RobertAdors Schußvom
Scheerer Torwa.t mit einer guten Parade abgewehrt
wurde. Zieht man fü. die erste Halbzeit, die torlos
endete, ein Fazit, so war der TSV Scheer die bessere
Mannschalt.

Die Kreisstädter kamen wie verwandelt aus der
Halbzeitpause und hatren gleich nach Wiederbe-
ginn nach Paß von Ingo Alseits auf Michael Kühn
eine Chance, doch Kühn trafden Ball nicht richtig,
und so war es für den Gästetorhüter Nic Flower keiir
Problem, den BalI abzuwehrcn. In der 48. Minute
schloß RobertAdorzuschwachab. dochzweiMinu-
ten später konnten die Sigmarrnger Anhänger das
l:0 bejubeln. Vorausgegangen warerh tolles Zuspiel
von Michael Kühn auf Robert Ador. dessen Flanke
Josef Kuczera zum Führungstreffei nutzte. In der
56. Minute hatteArmin Streich nach einem SleilDaß
dre Mdeljchkeit zum Ausqleich. doch Eins der BalI
knapp am Torvorbei. VieiMinuten sDä:ter:hätre Jan
Fleisch für die Vorentscheidung sorgen können,
doch sein Schuß aus vier MeteriginiknaDo uber
das Tor. Fasl im GeEenzuE konnte Märkus_Bedna-
rek den Ausglerch m-it einöm Schuß aus l8 Merern
fur Martin Sorg unhaltbar erzielen. Den Rest von
der zweiten Halbzeit spielten beide Mannschaflen
offen und so gab es hü6en wie dniben weitere gute
Einschußmögliochkeiten. Die srößle Chance zum
Torerfolg hatlen die Itueisstädt6r, doch kohnre Jo-
sef Kuczera nach einer FlankevonPatrik RecknaEel
alleinstehend vor dem guten Cästetorhüter den Bäll
nur in dessen Arm schießen, Reserven 2:4.

Unentschieden 1:1 endeteder Lokalkampfzwischen dem SVSigmaringen und dem TSVScheer.
SZ-Foto: Horst Krallmann

1:0. In der 69.
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Scheer - Bad Schussenried 0:0^:Lronaustadter ntelten stand
In einer trotz fehlenderTore abwechslunes-
reichen Paj'tie zeigte sich der TSV Scheer
von seiner positiven Seite und trotzte den
favorisierten Badstädtem ein hochverdien-
tes Unentschieden ab. Das FußballsDiel auf
dem hangefrorenen Untergrund- stand
zudem unter der ausgezeichneten Leitung
des Unparteiischen aus Spaichingen. Ali
eine gute Viertelstunde vorüber war, kam
der Aufsteiger immer besser zurecht und
übernahm sogar übenaschend tellweise die
Initiative. Der Spitzenreiter enttäuscht€ in
dieser Phasejedoch etwas und war am ehe-
sten durch Freistöße gefdhrlich, zumal auch
Torjäger B. Fähndrich von A. Knor senr sur
abgeschirmr wurde. Nach dem Seitenweah-
sel verteilten sich die Spielanteile wieder
mehr. Die Gäste wirkt6n nun etwas ent-
schlossener, doch wenn sie sich einmal

zusätzliche Spannung und Dramatik ins
Geschehen, Zunächst konnte der Tabellen-
führer von großem Glück sprechen, daß ein
klares Foul im Strafraum vom ansonsten
hervomagenden Schiedsdchter nicht ge-
ahndet wurde, und ledislich zwei Minuten
vor dem Abpfiff rauchtö R. Schmid völlig
freistehend vor dem Gehäuse der Ileimeü
auf, aber A. Heim rettete mit einer Bütz-h*w

Scheer - Bad Schussenried
Zum letzten Spiel in diesem Jahr empfan-
gen die Donaustädter in de! Fußball-
Bezirksliga bereits am heutigen Samstag
den großen Meisterschaftsfavoriten und
Tabellenführer aus Schussenried. Dies ist
eine Aufgabe, um welche der Aufst€iger
sicherlich nicht zu beneiden ist, zumal man
erneut einige Stammspieler zu ersetzen hat.
Dennoch soUte gerade die Leistung vom
Vorsonntag in Hohentengen Mut machen,
als der TSV mit seinem ,,letzten Aufgebot"
eine bravouröse Einstellung zeigte und dem
großen Favoriten einen Punkt abttotzte.
Dies ist zumindest auch das erklärte Ziel für
die Partie gegen den Spitzenreiter, und
wenn das notwendige Quentchen Clüek
hinzukommt, könnten sich die Tausend-
freund-Schützlinge selbst ein verfrühtes
Weihnachtsgeschenk auf sportlichem
Gebiet machen. Spielbeginn ist um 14.30
Uhr, Reserven um 12.45 Uhr.

)t ///i JL

Allmendinq. 7124 6124
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Donau: TSV Scheer FV Bad Schussenried 0:0

narek nach einer schöden
linke Seite

zenreiter enttäuschte in

tintü Seite freigespielt. doch leider spitzelte er das
t,eder überhaslet am langen Eck vorbei. Der SpiF
zanrcifpr enttäuschte in dreser Phase doch etwas

sichere Tsv-Abwehr duchsetzen

6en ir-iet i; aie wohiverdiente winterpalrse gehen

Reserven 3:2.

Donaustädter trotzten dem Tabellenführer
und war am ehesten durch Freistdße gefährlch'
zumalauch TorjdgerB Fiihndrich von A. KnorsehrFußball - In einer trotz fehleDdlei lore abwechs_

luncsreicheD Partie zcigte sich der TSV Scheer
voD-seiner Dositiven Seita und trolzte den favori-
siertetr Baastadtem ein hochverdientes Unen{_
schieden ab. Die Begegnung aufdem hartgefrore
nen Untergrund stand tudem uoter der ausge-
zeichneLenleitung des UnDarteiischen aus Spai-
chincen,

Scüussenried erwischte den etwas besser€n Start,

3 :lltJlk'^

i.ri*ii* ai" Initiativp Es wurde lnkomphzrert
nach vome gespieh. und dabei scheiterte W Buck
mit ernem Direlitschuß nur knapp am guten-Sc}lus-mit ernem Direlitschuß nur knapp am guten Schus-
ienrieder Schlußmann. wenigspaterwuldeM Bed-
;;;"r. .^"h FinFr s.hönen Rombination über die

i/,-,tr,' i/ [l';".^.U

ilLu, ti l1r- F , ß, tl
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eut abEeschirmt wurde,_ 
Nacli'dem Seitenwechsel verleilten sich dreSpiel_

anteile wieder mehr. Die Gaste \|irkten nun et!rds
eniictrtossener. doch wennsje sich einmalgegen die

'1,-^tl-L. 
L i.-t'
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Scheer - Altshausen
,,Aufsteiger gegen Absteiger" so könnte
man die Begegnung am Sonntag in Scheer
betiteln. Dabei ist es fü! beide Kontrahenten
ein weiteres Schlüsselspiel im Kampf gegen
den Abstieg. Völlig überraschend findet
sich dabei der Ex-Landesligist im Tabellen-
keller wieder und konnte sich erst am ver-
gangenen Wochenende mit einem aUer-
äinss deutlichen Sieg etwas Luft verschaf-
fen. Äber auch die Donaustädter haben
nach ihrem elsten Auswärtserfolg wieder
Mut sefaßt und gehen mjt neuem Selbstver-
trauei in diese wichtige Partie. Ausschlag-
sebend könnte die Tatsache werden, wie die
:Tausendfreund-Schützlinge" die techni-
sche Überlegenheit der Gäste mit kämpferi-
schem Einsatz wettmachen können. Die
AusEaneslae.e verspricht für die Zuschauer
also-ein-igeJ und vielleicht gelingt es der
TSV-Elf mit dem notwendigen Quentchen
Glück tatsächlich gegen den leicht favori-
sierten Gast den Aufwärtstrend fortzuset-
zen. Spielbeginn ist um 15 Uhr. Ein Vorspiel
der Reserven entfällt.

)t ;'1/)i;' &e
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KaumTorchancenäff ff i"1,.ä91il3ff ls"1l1ä:'ü13#f äy.tff liätl
Iigist aus Altshausen letztendlich doch etwas glücklich beide Punkte aus Scheer. Beide
Mannschaften konnten keineswegs überzeugen und erarbeiten sich kaum nennenswerle
Tormögl.ichkeiten während des gesamten Spiels. Bezeichnend für das Geschehen war
der Siegtreffer der cäste in der ?1. Mitute durch R. Widmann, als die Donaustädter ihre
beste Torchance leichlferlig vergaben und im Gegenzug das allesentscheidende 0: I hin-
nehmen mußten. Damit sind die Aussichten aufden Klassenerhalt für den TSV-Scheer
wieder elheblich gesunken. Foto: Jergdr
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Scheer - Niederhofen
Zu Beginn zweier ,,Englischer Wochen"
gasüert am morgigen Sonntag der SV Nie-
derhofen in Scheer, Die Gäste zählen
sicherlich zu ddn positiven überraschun- -

gen dieser Saison, denn nachdem sie im
vergangenen Jahr dem Abstieg nur ganz
knapp entrinnen konnnten, steht man heU-
e! im vorderen Mittelfeld der TabeUe und
kann völlig urbeschwert den restlichen
Spielen entgegensehen, Damit überhaupt
nicht zu vergleichen ist die Situation im
Lager des TSV Scheer, denn lediglich ein
doppelter Punktgewinn kann die geringen
Hoffnungen auf den Klassenerhalt auf-
recht erhalten. Dies bedeut€t füf die
Scheerer Elf, mit bedingungslosen Einsak
ans Werk zu gehen, um zu beweisen, daß
man dentr€uen Fans gegenübergewillt ist,
auch jede noch so kleine Chance auf den
Nichtabstieg zu nutzen. Spielbeginn ist
um 15 tthr, neserven: 13.15 lthr.
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tL'y,'] Ri6dlingen- Ssheer
Fine fast unlösba"e Aufgabe wartet aufdie
G"r,ääiÄi iruntaler am Sonntag in Riedlin-
i.i. öi" cäitc"u". stellen ein€ spieltech-
üi"rt-".itt 

"t"":t " 
tt'Iannschaft dar und wer-

ään 
-Jiitr-von 

aer oudes Aufsteigers sicher-
ü"ü nicli aiu ,,eutter vom Brot" nehmen
lasien *äüenl tnsbesondere die- Schwä-
chen im Defensivbereich werden von
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veiefeidti"u- spiet in schmiecital enorm
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mun, uin nicht emeut sang- -und

ijäefos-"ttt i"^gehen. Bleibt zu hoffen,

F,#,Ti"ffi hT.l*'r'nxär:11*'f.',;;
'Siegen so schwer wie mögUch macnl
5ir-i'"tü"Ji""i l5 Uhr, Resen'en: 13'15 uhr'
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zum vorletzten Heimspiel der Saison emp-
fälEt der TSV Scheer am Sonntag den
Lofalrivalen aus Krauchenwies. Die Platz-
berren sind dabei gewillt, auch die letzte
noch so kleine theoretische Chance im
KamDf sesen den Abstieg zu nutzen und
werdän"afes geben, um beide Punkte in
Scheer zu behalten. Die Gäste hingegen
können völlig unbeschwert aufspielen und
werden sichär bemüht sein, eine gute Lei-
stung zu zeigen. Durch den Lokalcharak-
ter e-rfährt öe Partie einen zusätrichen
Anreiz. und letztendlich dürfen die
Zuschauer durchaus aufihre Kosten kom-
men- Gelinat es den Donaustädtern zudem
noch einmä die letzten Kraftreserven in
die Waasschale zu werfen, dann sind die
Chanceri auf den so bitter notwendigen
Heimsiea sicherlich intakt. Spielbeginn ist
um 15 UFr. Die Reserven spielen um 13.15
Uhr, ^

*n *n:l's:tge jfl BHffl,*',J""?
Ä-ui-ieie"". g"ia" Mannschaften zählen zu
ääri-ei-oß;n ve"uerem und müssen mehr
äää.--*Ä"lg"t überraschend {:l -wegiüiLct in aö f.eisliga antreten Die Gast-
-slueilind tet tenoiah nicht an de-r st'irke
ihrer Gegner gescheitert' sondern an
iiriäin tiEä"e" -unvermögen. zu viele
öüanie" -tietl man ungenutzt und bekam

C":l*tf :","'i'äi"'"r"q*ii'1fi 
',."'l*J;a"sielttaigen Leistung von ihr-en treuen

FänJ"e"äUs"ftieaen ünd dazu-bietet sich
äis 

-f-otAaerUv gegen die Kreisstädter
il;"h"G "". 

Iieiäe-Teams können ohne
ZwänÄ agieren und sich miteinem munte-

"""-Söiul"rte" 
einen ehrenvollen Abgang

aus der Bezirksliga verschallen.

Nachdem die Donaustädter mit der desola-ten Vorstellung gegen Krauchenwies
nahezu alle Chancen auf den noch theore-tisch möglichen Ligaerhalt verspielt
haben, hat sich entsprechende Resigna-
tion im l-ager der Scheerer FtSballer Sreit
gemachl- Nicht zuletzt deshalb muß man
lür__qie-fart!9 beim Landesliga-Absteiger
in Kirchbierlingen befürchten. daß es ei-ne
weitere herbe Niederlage absetzt, sofern es
nicht gelingt, den Spielfluß der Castgeber
zu bremsen. Dennoch sollte die TSV-Elf.
trotz aller Entäuschuns, versuchen ihr
Gesicht zu wahren und mit einer respekta-
blen und sportlichen Leistung das-letzte
Auswiftsspiel der Saison hinter sich zu
bringen. Spielbeginn 15 Uhr(Ein Reserve-
6piel fi ndet nicbt"Ftatt).

35:55 30:34

Bezirksliga Donau


